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Dienstag den 26 Mai 1908

Beilage z er 123 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis

Die Reviſtonsperhandlung im
Moltke Hardenprozeß

Telegraphiſch haben wir am Sonnabend bereits die Entſcheidung
des Reichsgrichtes in der Reviſionsverhandhandlung des MoltkeHarden
prozeſſes mitgeteilt Der Beſchluß lautet

Das Reichsgericht hat das Urteil des Landgerichts I Berlin auf
gehoben und die Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen

Ueber die Verhandlung wird uns noch berichtet Der Andrang zur
heutigen Verhandlung war nicht ſo ſtark wie geſtern Statt der Diener
ſtanden heute Schutzleute an den Türen des Verhandlungsſaales Auf die
eſtrigen letzten Ausführungen des Reichsanwalis hatte Juſtizrat Dr Sello

nichts zu erwidern Juſtizrat Bernſtein machte noch einmal die Feſt
ſtellung daß keine fortgeſetzte Handlung vorliege Nach dem Wortlaut des
Urteils hatte der Angeklagie lediglich von vornherein den Willen auf das
perverſe Geſchlechtsleben des Liebenberger Kreiſes hinzudeuten und dadurch
die betreffenden Herren beim Kaiſer unmöglich zu machen Dieſer Wille
ſei nicht identiſch mit der Abſicht Beleidigungen gegen den Nebenkläger zu
veröffentlichen Der Reichs anwalt erwiderte darauf daß die Abſicht der
Beleidigung nicht feſtgeſtellt zu werden brauche daß aber der Vorſatz ein
ſeſtgeſetztes Delikt zu begehen ausreichend feſtgeſtellt ſei Juſtizrat Sello
wandte ſich mit kurzen Worten gegen die Ausführungen des JuſtizratsBernſtein Der Reichs anwalt beantragte ſodann auf Grund der atte

hehandelten Prozeßrüge die Aufhebung des Urteils und Zurückverweiſung
der Sache an das Landgericht

Unter allgemeiner Spannung nimmt dann Maximilian Harden
ſelbſt das Wort Er führt aus Der Angeklagte fühlt ſich dadurch be
ſchwert daß er ſeinen ordentlichen Richtern entzogen worden iſt
und daß dadurch die Mühen und die ungeheuren Erregungen und die
Opfer der erſten Verhandlung durch einen Federſtrich vernichtet worden
ſind Drei Herren haben in einem Zimmer über die Sache entſchieden
ohne daß der Angeklagte perſönlich oder ſein Verteidiger berechtigt waren
mitzuwirken Nun ſoll dieſes erſte Verfahren nichtig ſein weil der Staats
anwalt ſich berechtigt glaubt zu verlangen daß es nichtig iſt Der An
geklagte fühlt ſich beſchwert dadurch daß der einzige Paragraph der Straf

ſeinem Fall nicht beobachtet worden iſt denn die Einſtellung des Ver
fahrens iſt nicht durch Urteil ſondern durch Beſchluß geſchehen Jch
bitte dann noch etwas ſagen zu dürfen über die Benutzung von
dokumentariſchen Mitteln die den Prozeßparteien nicht zugänglich
gemacht worden ſind Jch meine das als Prorokoll bezeichnete Altenſtück
das der Kloſterprobſt Graf Otto von Moltke überreicht hat Dieſer
Herr hat eines Tages telephoniſch eine Unterredung mit mir erbeten Die
UÜnterredung war durchaus intimen Charakters Der Herr hat dann ge
glaubt berechtigt zu ſein das was geſagt worden iſt oder vielmehr das
was ich nach ſeiner Anſicht geſagt haben jollte niederzuſchreiben und dieſe
Niederſchrift als Protokoll zu bezeichnen Dieſes Protokoll das auf ſo
eigentümliche Weiſe entſtand iſt dann zum Gegenſtand der Anklage

Auf dieſes Geſpräch iſt im Urteikt auch
Bezug genommen worden Als dieſer Zeuge vernommen worden iſt da
ſagte er er müſſe ſein Gedächtnis auf das als Protokoll benannte Schrift
ſtück ſtützen Was in dem Protokoll ſtand wiſſe der Angeklagte und ſein
Verteidiger auch heute noch nicht

Maximilian Harden wandte ſich dann der Frage der Verwendung
der Moltkeſchen Eheſcheidungsakten zu Auf dem Gerichtstiſche

lagen und ſtanden 5 bis 6 Bände der Eheſcheidungsakten Moltke eontra
Moltke Dieſe gingen herum und es wurde daraus verleſen Aber ſie
ſind als Beweismittel nicht bezeichnet und ſie ſind weder mir noch meinem
Verteidiger zugänglich gemacht worden Die Artikel die inkriminiert
worden ſind ſind und dadurch fühle ich mich am meiſten geſchädigt
nicht völlig verleſen worden Dabei haben ſich dieſe Artikel aber über
6 Monate hin erſtreckt Nur kleine aus dem Zuſammenhang
herausgelöſte Teilchen ſind zur Verleſung gelangt Auf meine Ein
wendungen hart man mir immer nur erklärt das genügt vorkäufig Jm
Urteil iſt aber auch auf mehrere Stellen Bezug genommen worden die
nicht verleſen wurden Wären die Artikel vollſtändig verleſen worden dann
hätte das Gericht ſich überzeugen können daß ſie eine ganz andere Abſicht
hatten als vom Gericht dann angenommen wurde Das Gericht hätte ſich
dann auch davon überzeugt daß mit Unrecht ein ſortgeſeytes Delikt an
genommen worden iſt Mir ſcheint ein beträchtlicher Unterſchied darin zu
liegen ob jemand die Abſicht hat auf ein gewiſſes Schadenzentrum hin
zuweiſen oder ob jemand einzelne Perſönlichkeiten meint Zwiſchen dieſen
beiden Momenten beſteht ein erheblicher Unterſchied Jch will auf das
pſychologiſche Moment garnicht näher eingehen Aber es müßte jemand
mehr als neun Zehntel ſeiner Vernunft verloren haben wenn er die Ab
ſicht haben würde Perſonen dieſer Art fortgeſetzt zu beleidi en Das wäre
ja eine Art Selbſtmord

Nun zur Frage der Vereidigung des Zeugen Geritz Jch möchte
an dieſer Stelle auf eine Tatſache der Verhandlung eingehen ſoviel wie
ſich in zwei Minuten darüber ſagen läßt Der Verlauf der Verhandlung
inebeſondere die eidliche Bekundung des Brotherrn des Herrn Geritz des

Fürſten Eulenburg führte dazu daß ſich die Verteidigung ſagte Wir
verzichten auf dieſen Mann wenn uns nicht zugebilligt wird auch andere
Zeugen noch zu hören Von Seiten der Verteidigung iſt nicht eine einzige
Frage an den Zeugen gerichtet worden Der Oberſtaatsanwalt
Dr Jſenbiel hat einige Fragen geſtellt weil es ihm ſchien daß das für
ſeine Zwecke gut ſein würde Die Vernehmung des Geritz war daher ſehr
kurz Es war ſomit kein Zweiſel daß die Vernehmung des Zeugen aus
war als er den Wunſch ausſprach entlaſſen zu werden da er in Lieben
derg unabkömmlich ſei Als er dann ſpäter ſeinen Herrn wieder in den
Saal begleitete da machte er Bekundungen die von äußerſter
Vichtigkeit waren die aber nicht unter ſeinem Eide ſtandenDieſer Auntt iſt auch vom Vorderrichter für erheblich genug empfunden

worden Er ſuchte mit einer Berichtigung zum Protokoll die Sache wieder gut
zu machen Die Reviſionsſchrift war aber bereits eingereicht die nachherige
Korrektur iſt wertlos Das Reichsgericht ſagt in einem früheren Urteil

Die zufällige Tat daß jemand eine Zeitung redigiert gibt ihm nach kein
Recht ſich als Praezeptor Germaniae aufzuſpielen Jch verneige mich vor
dieſer Anſicht Jch habe nie daran gedacht für mich in Anſpruch zu
nehmen daß man mir ein Extrarecht gebe weil ich eine Zeitung redigiere
Da aber im Geſetz ſteht daß nicht die berechtigte Wahrung ſeiner Jnter
eſſen ſondern die Wahrung berechtigter Intereſſen den Angeklagten
ſhützt ſo ſollte ich meinen daß jemand der zwei Jahrzehnte lang für eine
Sache arbeitet daß ein ſolcher Mann dann auch das Necht hat zu ver
langen daß ſeine Arbeit zu dem Gebiet gerechnet wird wo berechtigte Jn
tereſſen in Frage kommen Wenn er dann in Vertretung dieſer berechtigten
Intereſſen zu Verſtößen gegen das Geſetz kommt dann mußte ihm der
Schutz des s 193 gewährt werden Hinzu kommt daß das Urteil feſt
ſtellt daß der Angeklagte die Artikel geſchrieben hat um ſein Recht zu
verteidigen Es iſt ihm vorgeworfen worden er habe der Gruppe Eulen
burg Unrecht getan Um zu beweiſen daß er es nicht getan hat hat er
einen großen Teil ſeiner Artikel geſchricben Wenn jemand glaubt daß

prozeßordnung auf den er ſich glaubte ſtützen zu können der S 429 in

an einer gefährlichen Stelle ſich Zündſtoff anſammelt ſo iſt es gewiß keine
unehrliche Abſicht wenn er mit gerechten Mitteln dagegen zu Felde zieht
Und wenn er auf dieſem ſchwierigen Wege wie auch das Urteil es betont
mit den Strafgeſetzen in Konflikt kommt dann iſt das ein Schulfall wo
bei man billigerweiſe ſagen muß Hier müſſen die Vorausſetzungen des
g 193 zutreffen

Nach kurzer Bemerkung des Juſtizrats Sello zog ſich der Gerichtsho
gegen 101 Uhr zur Beratung zurück

Kurz nach 12 Uhr wurde das bereits mitgeteilte Urteil verkündet Aus
der Urteilsbegründung iſt folgendes hervorzuheben Die Frage ob
das gegenwärtige Verfahren zuläſſig war wird bejaht Der Grundſatz

ne bis in idem iſt nicht verletzt worden Der Einwand der Rechts
hängigkeit iſt ſchon deshalb verfehlt weil der Angeklagte gegen den Ein
ſtellungsbeſchluß nicht Beſchwerde einlegte Entſcheidungen die mit
unbeſriſteter Beſchwerde angefochten werden können ſind wie aus S 349
der Straſprozeßordnung ſich ergibt ohne weiteres voll rechtswirkſam

Hiernach war der eine Einſtellungsbeſchluß von vornherein in volle Wirk
ſamkeit getreten Der Tatbeſtand der Beleidigung wurde als einwandſfrei

feſtgeſtellt erachtet Auch die Feſtſtellung daß eine fortgeſetzte
Handlung vorliegt war nicht zu beanſtanden Der Schutz des S 193
iſt dem Angeklagten ohne Rechtsirrtum verſagt worden da er keine
Intereſſen vertreten hat die ihn ſelbſt nahe angehen Rechtsirrtümlich
war aber die Annahme daß außer dem t 186 auch der S 185 in Jdeal
konkurrenz anzuwenden ſei Denn der Tatbeſtand des s 185 wird durch
den beſonderen Tatbeſtand des g 186 aufgehoben Das Urteil war aber

in vollem Umfange aufzuheben weil die Rüge daß der Zeuge Fritz
Geritz bei ſeiner zweiten Vernehmung unbeeidigt geblieben iſt begründet
erſchien und auf dieſem Verſtoß das Urteil beruhen kann

Sportnarhrichten
Reiktſport

Rennen zu Leipzig 23 und 24 Mal Wilhelm LückeHandicap
3300 Mk Diſt 2000 m 1 Hrn E von Kracker s Venetianerin

Connor 2 Petrucchio M Seiffert 3 Nochus Spencer Tot 17 10
Pl 13 20 10 Unpl Ladys Maid Cameo ſehr leicht 1 Le Hals
Maien Rennen Ehrenpreis und 1500 Mk Diſt 1800 m 1 Major
von Wuthenau s Wight Beſ 2 Jriſh Beriy Hr Reichenbach 3 Lockenkopf
Hr Reieland Tot 40 10 Pl 18 23 10 Unp Roſenkrone Lutz

ſehr leicht 4 L Sächſiſcher Staats Preis 5000 Mk Diſt 1800 m
1 Hrn A und C von Weinberg s Angola Connor 2 Abendröte
Bullock 3 Flittergold Spencer Tot 32 10 Pl 13 14 10 Unpl

Liebling Kampf Hals L EhrenpreisJagd Rennen 2100 Mt
Diſt 3200 m 1 Rittm von Kayſer s Medort Beſ 2 Finis Hr
C Lücke 3 Goldfeder Hr M Lücke Tot 31 10 Pl 17 28 10
Unpl Berneſe Oaſe ſehr ſicher 21 Kopf Leipziger HürdenRennen
2800 Mk Diſt 3000 m 1 Hrn Hemtz Kitty Printen 2 Cſorba
Baſtian 3 Mukden II Lippold Tot 37 10 Pl 20 21 10 Unpl

Kinzig ſcharfer Kampf Hals 21 L Monnenholz JagdRennen
2600 Mk Diſt 3600 m 1 Hrn C Lücke s Muszaj Beſ 2 Kuku
ricza Jancſi Frhr von Neimans 3 Baby Bunting Lt Keyſer Tot
73 10 Pl 28 21 10 Unpl Nichina gef Schmetterlingsſchlacht
gef ſicher 21 Weile

Der Schlußrag des FrühjahrsMeeting ging am Sonntag bei trübem
Wetter und leidlichem Beſuch vor ſich Das Geläuf war inſolge des am
Sonnabend Abend niedergegangenen Regens noch grundloſer als am erſten
Tage Die Hauptkonkurrenz der Leipziger Frühjahrs Preis wurde nur
von einem Quartett beſtrinen Schlips übernahm zunächſt die Führung vor
Chamerops Sieger und Droll Jm erſten Bogen ging Sieger inmnen neben
Chamerops Auf der gegenüberliegenden Seite ſchloß auch Droll außen auf
und alle vier Pferde paloppierten dicht beiſammen Jm vorletzten Bogen ging
Sieger an die Spitze vor Schlips während der Weinberg ſche Hengſt Droll
vor der Einlauféecke erledigt war Sieger gewann leicht mit einer halben
Länge gegen Chamerops der vor der Diſtanz Schlips abfertigte und dann
einen erfolgloſen Angriff auf Sieger unternahm Die einzelnen Reſultate
waren Totaliſator Rennen 2000 Mk Diſt 1350 m 1 Hrn J Thiede s
Royal Fluſh Cleminſon 2 Baron Kiki Warne 3 Kirſchwaſſer Bulloch
Tot 48 10 Drei liefen Kampf Hals bis 6 L Rhode Rennen
Ehrenpreis und 2000 Mk Diſt 1800 m 1 Hrn E von Kracker s
Vwiane Hr Jahrmarkt 2 Dennoch Lt von Baumbach 3 Jrma
Lt Dodei Tot 19 10 Pl 13 27 10 Unpl Arco Ueberlegen

6 Lg Frühtahrspreis 15000 Mk Diſt 2000 w 1 Freiherrn
Ed von Oppenheim s Sieger J Reiff 2 hamerops Spencer
3 Schlips Cleminſon Tot 26 10 P 14 17 10 Unpl Droll
angeh Leicht 3 Lg Mai Verkaufs Jagdrennen Ehrenpeis

und 2500 Mk Diſt 3500 m 1 Major von Wuthenau s Rotthal Expreß
Lt von Baumbach 2 Ledila Beſ 3 Wight Hr C Lücke
Tot 23 10 Pl 18 10 Unpl Rierper Kanter 12 3 Lg Adolf
Roßbach Handicap 3300 Mt Diſt 1350 m 1 Hrn E S Fürſtenbergs
Nilbraut Connor 2 Charbin Ch Korb 3 Couſeuſe Warne
Tot 42 10 Pl 17 16 23 10 Unpl Gajus Lady Betty Bruns
haupten Probues Menzel Alma Kampf Lg Frühjahrs
Jagdrennen Ehrenpreis und 4000 Mk Diſt 4000 m I Hrn
K von Tepper Laski s Hans HDr Rieſe 2 Spes Hr Jahrmarkt
3 Kukuriecza Jancſi Frhr von Neimans Tot 18 10 Pl 12 12 10
Unpl Alike Leicht 8 Lg

Rennen zu Karlshorſt den 24 Mai Der Sonntag hatte
trotz des trübenen regendrohenden Wetters Karlshorſt noch einen recht
guten Beſuch verſchafft deſto ſchlechter ſah es um den Sport aus Schmale
Felder unintereſſanter Verlauf der Rennen und das Fehlen ſpannender
Endkämpfe ließen keinerlei Stimmung aufkommen Auch die Haupt
konkurrenz das Berliner Jagd Rennen verunglückte vollſtändig trug aber
durch beluſtigende Zwiſchenfälle wenigſtens zur Erheiterung der Zuſchauer
bei Nur 5 Pferde davon drei Scepter Seeshaupt und La Superba in
des gleichen Trainers Hand bewarben ſich um die 12000 Mt des Rennens
Gut geſchloſſen bis auf die bereits nach dem Berge zurückfallende Sees
haupt legten die anderen unter knapper Führung von Scepter zwei Drittel
der Reiſe zurück Am Karlshorſter Sprung brach Scepter plötzlich nach
links weg ſprang nur über das Koppelrick und kam zwiſchen dieſem und
der Hecke zu Fall Jn den Sturz wurde Münſterländer mit verwickelt
Madrigal und Seeshaupt brachen ebenfalls weg und nur La Superba
kam glatt hinüber um daun am nächſten Sprung dem Eiſenbahnbach
ebenfalls ſtehen zu bleiben Jnzwiſchen waren Münſterländer und dann
auch Scepter wieder beſtiegen worden und alle Pferde verſuchten über den
Karlshorſter Sprung zu kommen Dies gelang endlich Münſterländer und
dann auch Madrigal dagegen warſen Scepter und Seeshaupt ihre Reiter
ab und entliefen La Superba wurde ſchließlich knapp vor Münſter
länder über den Eiſenbahnbach gebracht und gewann dann über
legen Nach dem einleitenden Mariendoxfer HürdenRennen wurden

Trainer Märtens und Jockey Burian vor die Stewards gerufen
um über das ſchlechte Laufen von Boulanger vernommen zu werden ver
mochten aber genügende Erklärung zu geben Eine große Ueberraſchung
brachte der Sieg von Viceober einem Ard Patrick Produkt über Jrene im
Jünger Preis Die genauen Reſultate waren Mariendorfer Hürden
Rennen 2800 Mk Diſt 3200 m 1 Hrn A Wachsmanns Prinzeß
of Wales Printen 2 Morphium Kocholaty 3 Columbus Märtens
Tot 55 10 Pl 25 32 10 Unpl Phrygia G Cyrnos BoulangerGegenwehr L Preis von Stendal Ehrenpreis und 2500 r
Diſt 4000 m 1 Major von Wuthenaus Fairfax Lt Streſemann
2 Freundſchaft Lt von Schmidt Pauli 3 Annette Lt von Tresckow
Tot 23 10 Pl 13 14 10 Unpl Troubadour tref Kantor10 10 L VeilchenHürden Rennen 4000 Mk Diſt 3200 m
1 Hrn H Tonns Pennbruder Adof 2 Languſte Burian 3 Stromboli
Streit Tot 33 10 Pl 20 27 10 Unpl Oberia Oh ſo ſlow

Charade ſicher 2 L Kopf Berliner Jagd Rennen 12000 Mk
Diſt 5000 m 1 Rittm u Hauptm von Lewinskis Superba Baſtian
2 Münſterländer Printen 3 Madrigal Kocholaty Tot 60 10
Pl 23 16 10 Unpl Scepter ausgebr Seeshaupt ausgebr verh
10 L Weile Jane Eyre Jagd Rennen Ehrenpreis und 3000 Mk
Diſt 4000 m 1 Lt von Schlicks Glimmer I Lt Graf Schmettow
2 Borwin Lt Streſemann 3 La bas Lt von Lütcken Tot 19 10
Pl 13 17 10 Unpl Görſchen ausgebr Kanter 15 4 L Jünger
Preis 5000 Mk Diſt 3000 m 1 Hrn G Hartmanns u A Brieſes
Viceober Märtens 2 Jrene Baſtian 3 Monarch Lommatſch Tot
75 10 Pl 18 14 16 10 Unpl Jſidor gei Lutle Tich DoraBeau ausgebr Nr Dreiundzwanzig ſehr ſicher 21 L Preis
von Schöneiche 2500 Mk Diſt 1800 m 1 Hrn O von Kampf
henkels Pech Lt von Lütcken 2 Mann im Mond Hr G Koch
3 Edda Hr W Schulz Tot 20 10 3 lieſen leicht I L

Radſport
Der Goldene Krauz von Thüringen der am Sonntag iw

Erfurt zur Entſcheidung kam endete mit dem Siege des Berliners Theile
der trotz zweimaligen Motordefektes in dem Stundenrennen eine vor
zügliche Leiſtung zeigte Er legte in der Stunde 64,700 km zurück
Jngold brachte es auf 64,400 km und Simar der durch einen Radwechſel
5 Runden verloren hatte auf 62,400 km Letzterer gewann dagegen den
den 10 km Lauf in 9 33 300 m vor Theile während Jngold 3600 m
zurück blieb Das Klaſſement ergab den Sieg von Theile mit 3 Punkten
vor Simar 4 und Jngold 5 Punkte Den Silbernen Kranz von Thüringen
gewann Michaelie Plauen der 20 km in 19 Min 45,3 Sek und 30 km
in 30 Min 12 Sek zurücklegte Zweiter wurde Lange vor Witte und
Bäumler

Stellbrink Sieger im Treptower Zweiſtunden Rennen
Das am Sonntag im Sportpark Treptow ausgeſahrene Zweiſtunden
Rennen brachte von neuem den Beweis daß ſich Stellbrink gegenwärtig
in ausgezeichneter Form befindet Trotz ſeines Nürnberger Sturzes am
vergangenen Sonntag fuhr der Berliner von der 6 Runde ab an der
Spitze liegend ein vorzügliches Rennen und verbeſſerte von 290 80 km
und von 110 km bis zu 2 Stunden alle Bahnrekords Przyrembel
behauptete den zweiten Platz bis zum 126 km dann mußte er Schulze
den Vortritt laſſen Der vierte Teilnehmer Lamla hielt ſich zwar ganz
wacker kam jedoch nicht über den letzten Platz hinweg Außer Lamla
hatten alle Fahrer unter Motor und Raddefelten zu leiden Die genauen
Refſultate waren Hauptfahren 1 Steuba 2 Edmond 3 Schapke
ZweiſtundenRennen 1 Stellbrink 141,510 km 2 Schulze 130,690 R
3 Hr Przyrembel 129,580 kw 4 Lamla 121,320 km Tandem Rennen
1 Fritz StellbrinkKluge 2 Schmittchen Nicoleiezig 3 Fr Hoffmann
Mühlbach

Fußballſpork
Halle

Halle 96 ſchlägt nach flottem Spiel Wacker Halle mit 7 2
Halbzeit 3 1 Halle 96 II Merſeburger Hohenzollern II 223

Die 4 Mannſchaft des H K Hohenzollern ſchlug am ver
gangenen Sonntag die 2 des H K Sportbrüder mit 1
Halbzeit 3 O Das Spiel hatte ſehr unter dem aufgeweichten Boden zu
leiden

Um die Deutſche Fußball Meiſterſchaft fand am Sonntag
in Frankfurt a M das zweite Spiel der zwetien Runde ſtatt Es ſtanden
ſich der Süddeutſche Meiſter Kickers Stuttgart und der Duisburger Spiel
verein der Meiſter von Rheinland Weſtfalen gegenüber Einem Privat
telegramm zufolge ſiegten die Stutgarter mit 5 1 Halbzeit 0 Das
Schlußſpiel findet nunmehr am Pfingſtſonntag in Berlin auf dem Germania
Sporiplatz zwiſchen der Berliner Victoria und Kickers Stuttgart ſtatt

Segelſport
Die Berliner Frühjahrs Segelwoche begann am Sonnabend

unter Leitung des Kaiſerlichen Yacht Klubs der ſeine erſte Regatta
auf dem Müggelſee veranſtaltete An ihr beteiligte ſich auch Prinz
Eitel Friedrich aktio mit einer neuen Sonderklaſſenyacht Eliſabeth
während die Prinzeſſin Eitel Friedrich das Rennen von Vord der Kaiſer
lichen Dampfyacht Alexandra aus verfolgte Ein Preis war dem
Prinzen indes nicht beſchieden Vielmehr war Lunula die vorjährige

Wannſee vor den Neubauten Carmen und Jrrwiſch ſiegreich Außer
der Eliſabeth endeten auch die übrigen Neubauten Seehund II und

Hebella unplaziert Noch weit ungünſtiger war das Ergebnis der bei
auffriſchendem N W Winde abgehaltenen Regatta für die Neubauten in
den neuen internationalen Klaſſen obwohl ihnen die alten Kreuzer Vor
gaben zu gewähren hatten Nur in der 10 Klaſſe vermochte Orchis II
den alten Pinguin II zu ſchlagen Wittelsbach III und Dione
die in der 8 me Klaſſe debütierten mußten Wildente Frohſinn und
Toni V die Preiſe überlaſſen ebenſo gingen die Neubauten Lucie II

und Jans Jürgen in den beiden kleinſten Klaſſen leer aus in denen
Brandenburg und Rohrſpatz ſiegten Weitere Preiseträger waren
Moönbijou in der 9 mKlaſſe Hertha vor Roſe ſowie Jna III

in den beiden alten Rennklaſſen Die Einzelreſultate waren Jnter
nationale Klaſſen 10 Yachten Orchis 2 01 50 1 Pr Pinguin II
2 05 10 9 Yachten Monbijou III 2 04 02 1 Pr Ette III
2 06 31 8 Yachten Wildente 2 03 00 1 Pr Frohſinn

05 10 2 Pr Toni V 2 05 35 3 Pr Möve III 2 06 15
Wittelsbach III 2 09 50 Dione 2 12 13 Doris 13 05 7 m
Yachten Brandenburg ex Wittelebach 2 08 00 1 Pr Maria Florrie
2 10 10 Luci III 2 17 30 6 meYachten Rohripaß 11 2 142 33
1 Pr Hans Jürgen 2 16 12 Joſanna ex Harald II 16 42

Internationale Sonderklaſſe Lunnla 2 04 28 1 Pr Carmen 06 17
2 Pr Jirwiſch 2 07 08 3 Pr Reſi II 2 07 31 4 Pr Bambino
ex Witltelsbach 11 07 48 5 Pr 1905 2 08 58 6 Ppr
Hevella 2 09 33 Schelm ex Wannſee 2 10 30 Seehund II 2 10 48
Angela IV 2 11 10 Satana 2 11 48 Klabautermann 2 15 00
Jutta 2 15 30 Eliſabeth 2 16 10 Paul 2 18 00 Range 2 18 06
RennyachtenKiaſſe Va Hertha 01 31 1 Pr Roſe 03 22
2 Pr Mumm 2 06 41 B Y C 2 03 22 Klaſſe Vb Jna III

07 18 1 Pr Frechdachs 11 2 08 34 Auguſta II 2 08 43
v D
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Handel unci Verkehr

Keine Ermässigung der Baumwollstrieckgarnpreiseo Aus
Berlin wird gemeldet Die Vereinigung Deutscher Baumwollstr ickgarn
fabrikanten hat in Uebereinstimmung mit den Wünschen der Ab
nehmer in ihrer letzten Sitzung beschlossen von einer Veränderung
ihrer gegenwärtigen Verkaufspreiso abzusehen mit dem Hinweis
darauf dass in den betreffenden Notierungen die hohe Marktlage
des 2welten Halbjahres 1907 Keinestalls zum Ausdruck gebracht
worden war und die seit Jahresfrist eingetretenen höheren Her
stellungskosten eine Ermässigung der Preise der für den Klein
handel aufſgemachten Strick Häkel und Stickgarne nicht zulassen

Walzdraht Syndikat In der Generalversammlung des Walz
draht Syndikates wurde tfestgestellt dass dio Beschäftigung unter
Berücksichtigung der allgemeinen Marktverhältnisse als gut an
gesehen werden Kann dass jedoch im Auslandsgeschäft dio Preise
zu wünschen übrig lassen Die Walzdrahtpreiss für das dritte
Quartal sollen in der im nächeten Monat statttindenden Sitzung
bestimmt werden

Verband deutscher Buntwebereion und verwandter Boetriebe
In einer in Nürnberg abgehaltenen Ausschusssitzung des Verbandes
wurde festgestellt dass eine Besserung des Geschäftes zu bemerken
ist Der bei einem grossen Teile der Kundschaft vorhandene und
vielfach künstljeh hervorgerufens Pessimismus sei nach Lage der
Sache absolut unbegründet Dio steigenden Baumwollmärkte lassen
den Rückschluss zu dass auch im Warengeschäfte wieder eine
Wesentliche Belebung erwartet werden köone mit einem Herunter
gehen der Warenpreise sei nicht zu rechnen

Sudenburger Maschinenfabrik und RFisenglesscrel Die auf
den 13 Juni einberufeno Generalversammlung soll auch Beschluss
fassen über die Herabsetzung des Grundkapitals um 420000 Mk
durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnisse von 2 1 sowie
über Erhöhung des Grundkapitals um einen Betrag bis zu 580000
Mark durch Ausgabe von Inhaber Vorzugs Aktien im Nennwerte
von jo 1000 MKk denen eine Vorzugsdividende von 6 Proz mitNachzahlungsverpflichtung zugesiehert wird Das Betriebsjabhr 1907
hatte mit einem Verluste von 138 368 Mk ab geschlossen

Heldburg Aktlengeseollschaft für Boerghau Der Aufsichtsrat
genehmigte die Bilanz und die Gewinn und Verlustrechnung für
1907 Der Bruttogewinn beträgt 402 950 Mk Nach Deckung der
erheblichen Bankzinsen Abschreibung und aller Unkosten verbleibt
ein Verlust von 55951 Mk der dem Reservefonds entnommen ist
und diesen auf 30864 Mk vermindert Das erste Vierteljahr ergab
bei den drei in Betracht kommenden Werken Heldburg Salzungen
Frischglück und Desdemona einen Ueberschuss von 477 640 Mk
gogen 377 350 Mk im Vorjahre Die Bankschuld verminderte sich
bis zum Abechlusse des ersten Quartals um ea 255 000 k Die
ordentliche Generalversammlung findet am 24 Juni in Berlin statt

Chemische Fabrik Hönningen vorm Walter Feld Co
Das Nickelwerk G m b H und der Hönninger Sprudel an denen
die Chemische Fabrik Hönningen hervorragend beteiligt ist haben
im abgelaufenen Jahre günstige Ergebnisso geliefert Das Nickel
werk verteilt nach Beseitigung des aus den Baujahren stammen den
Fehlbetrages von 55 216 Mk und nach 54792 Mk Abschreibungen
eine Dividende von 10 Proz auf 1,05 Mill Mark Gavsiteenatvorusnder Hönninger Sprudel 8 Proz Dividendo

Felton Gullleaume Lahmoyer Werke Akt Ges in Mül
helm a Rh Der Abschluss für 1907 ergab einen Rohüberschuss
von 15 444 748 V 15022 820 Mk Davon erforderten Absechrei
bungen 2426771 2 339 431 MKk Ueberweisung an den Sicherheits
bestand 100000 75000 Mk Unkosten 5751640 5 158 303 MK
Anleihedienst 678 336 363 728 Mk und Bank und sonstige Zinsen
sowie Gebühren 323 917 326351 Mk Es verblieb zuzüglich
421538 369 732 Mk Vortrag ein Reingewinn von 6585 622
7 129 739 Mk zu folgender Verwendung Rücklage 308204 338 000

Mark Arbeiterkassen 90000 Mk wie i Versorgungskasse der
Beamten 150000 Mk wie i Gewinnanteile des Aufsichtsrats
327216 410201 MK 10 11 Proz Dividende gleich 5275 000
5720000 Mk und Vortrag 435 203 421 538 Mk Der Rückgang

der Dividende ist dem Geschäftsbericht zufolge zum Teil auf einen
Ausfall bei den Erträgnissen der Beteiligungen sowie auf einen im
vergangenen Frühjahr eingetretenen dreiwöchentlichen Streik in dem
Dynamowerke zurückzuführen überdies aber aueh der Ausdruck
einer vorsichtigen Geschäftspolitik welche der Verwaltung in An
betracht der unsicheren Beurteilung der nächsten Zukunft der
industriellen Tätigkeit und namentlich wegen der Zurückhaltung
die insbesondere mit Rücksicht auf die schwierigen Geldverhältnisse
veobaehtet wird geboten erscheint

Aachen Mastricher Bahn Der Abschluss ergibt 1907 einen
Bruttogewinn von 597820 i V 591329 Mk Der Anteil der
Regierung ist auf 366 443 283 650 Mk gestiegen Der Reingewinn
beträgt daher nur 231376 307 679 Mk und soll da für die
nächsten Jahre grosse Aufwendungen für die Geräte nötig sind zu
Abschreibungen verwendet werden Die Vorzugsaktien und Genuss
scheine i V 58 Proz bezw 10,50 Mk gehen also leer aus

Berliner Produktenbörune vom 23 Mai

Koggen inländ 192,00 194,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
September 177,75 MkHafer märk mooxieno pomm preuss, pos u sohles feiner
175,00 182,00 MK mittel AMK gering 160,00
bis 164,00 Mk ab Bahn und frei WagenMais amerikanischer mixed 173,00 o MK runder 165,00 bis
168,00 Mk trei Wagen

Gorste inländische Futterwarag mittel und gering 151 00
bis 159,00 MK gute 160 00 172 00 MKk russ u Donau leichte
145,00 150,00 Mk ab Baun und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 170,00 182,00 MK
feino Futter u Taubenerbsen 183,00 207,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmen 00 27,25 29,00 Mr
Roggenmehl u I 24,40 27,00 M
Weizenkleie 12,00 12,50 MK
Roggenkleise 11,75 12,75 Mk

Preise um 3 Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz PFest Mai 223,75 MK Juli 220,25 MK

September 196,50 Mk
Roggen Tendenz Fest Mal 198,50 MK Juli 194,00 MK

September 179,25 MK
Batfer Tendenz Fest Mai 164,00 MK Juli 166,25 MK Sep

temder 158,50 M
Mais Tendenz Rubig Mai 159,00 Mk Juli 147,00 Mk
Rähböl Tendenz Ruhig Mai 75,50 AMK Oktober 69,30 MK

Dezember MK
Leipziger Produktenbörse

Locopreise vom 23 Mai mittags 1 Uhr
Die Preise verstohen sich erste Kosten exkl Provision Cour

tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung
Witterung Regen

Weizen per 1000 kg netto inländischer 207 214 Mk bez uſeuchter unter Notiz Argentinier 236 240 MK bez u do
neuer 223 227 M bez u Kansas 236 238 MK bez u
russischer 249 243 Mk B Ruhig

Roggen per 1000 kg netto hiesiger 192 196 Mk bez u
preuss 192 196 Mk bez u Posener 202 A ausländ
202 207 A bez u B Ruhig

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige MKk aus
wärtige Mk Mahl u Futterwaare 149 167 MK bez u B

Hater per 1000 kg netto in ländischer 155 161 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Ruhig

Mais per 1000 kg netto amerik runder 165 168 MK bez
u Cinquantin 169 180 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto M
Rapskuchen per 100 kg netto 14,00 14,50 Mk B
Rüb öl rohes ver 100 kg netto ohne Fass flüssiges 75,50 MK B

Fester und höher gehalten

Kaee
Hamburg Sonnabend 23 Mai nachm 21 Uhr Kattee

m arkt Good average Santos per Mai 32 Gd per September
32 Gd per Dezember 318 Gä per März 32 Gd Rubig

TZueilcer
Magdeburg Sonnabend 23 Mai

zueker 88 Grad ohne Sack 10,871 10 921 Nachprodukre 75 Grad
ohne Sack Stimmung Ruhig Rrotraffinade ohne
Lass 21 Kristallzucker 1 m Sack Gem Raffinade
m S 21 121 21,25 Gem 3ſelis I m S 20,50 20,75 StimmungStill ohzüexer 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per Mai 22,35 Gd 22,40 Br per Juni 22,30 Gd 22,40 Br perJuli 22,45 Gd 22,50 Br per August 22 55 Gd 22 60 Br per
Oktober 20,75 Gd 20 85 Br Ruhig

Hambarg Sonnabend 23 Mai nachm Ubr Zueker
m arxk t Rüben Rohzucker I Produkt Basis 389 Renäement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Mai 22,25 per
Juni 22,30 per August 22,50 per Oktober 20,75 per Dezember
20,45 per März 20,75 Rubig

Petrolewm
Petroleum ruhig Standard white loco

Zuckerbericeht, Korn

Hamburg 23 Mai
7,55 Br

Antwerpen 23 ar Petroleum Raff Type weiss loco
22 bez u Br Mai 22 Br Juni 221 Br August 221 Br Ten
denz Pest

Berliner städtischer sSchlnehtviehmarkt v 23 Mai
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftricb 4769 Binder 1439 Kälber 9146 Sechafe 11844 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewiecht in Mark Rinder Ochsen
a vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höchstens 7
Jahre alt 71 bis 74 b junge fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 65 bis 68 e mässig genährte junge gut genährte
ältere 58 bis 62 d gering genährte jeden Alters 51 bis 56
Bullen a vollfleischige höchsten Schlachtwertes 64 bis 67
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 57 bis 60 e ge
ring genährte 53 bis 56 Färsen und Kühe a volltleischige

jüngere Kühe und VFärsen 60 bis 64 d mässig genänrte Kühe ung
Färsen 55 bis 58 e gering genährte Kühe und Färsen 50 bis 53
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
94 bis 100 b mittlere Mast und gute Saugkälber 78 bis 86 rringe Saugraälver 46 bis 59 d ältere gering genährte Frosser
45 bis 56 Schate a astlämmer und jüngere Masthammei
75 bis 77 ältere Masthammel 65 bis 68 mässig genährteHammel und Sehate Märzschate 53 bis 58 d Holsteiner Niederungs

schafe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 2000 Tara a volltleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 58 b tleischige 56 bis 57 gering entwiokelte
53 bis 55 d Sauen 53 Das Rin der gesohäft wickelte zleh
ruhig ab und hinterlässt etwas Ueberstand Der Kälberhandel
gestaltete sleh glatt ausgesuchte Kälber brachten Preise über Nottiz
Bei den Schaffen war der Geschäftsgang ruhig es wird kaum
ganz aus verkauft Der Sohweinemarkt verlietf glatt und wurde
geräumt für ausgesuehte Schweine zahlte man Preise über Notiz

Schiſta bewegungen
Berlin 23 Mai Kaiserliche Marine Condor ist an22 Mai in Noweoastle New Süd Wales Australien eingetroffen ung

beabsichtigt am 23 Mai nach Apia weiterzugehen Dio I Minen
suchdivision ist am 21 Mai in Cuxhaven eingetroffen Pfell i
am 22 Mai durch den Kaiser Wilhelm Kanal nach Kiel
Fuchs ist am 22 Mai in Kiel eingetroffen Vulkan und U 1

sind am 22 Mai von Eckernförde nach Kiel gegangen Flusskbt
Vorwärts ist am 23 Mai in Chiukiang eingetroffen und geht am

24 Mai nach Schanghai weiter Iltis ist am 23 Mai in Schanghai
angekommen Poststation für Undine für 24 Mai Cuxhaven für
25 und 26 Mai Helgoland für 27 und 28 Mai Wilhelmshaven
für 29 Mai Helgoland vom 30 Mai ab Kiel

Zahlungs Vinstell ungen
Ueber die unacasto nenden Firmen ist das on kanren eoröaet

worden Der Sitz äes KLonkursgerieats ist wo nuötig ia Klammern doel
otügt die Daten ind der Rröftnungstermin äsr Ablaut der Anmel
ie erste Gliubigerversammi nung unä dar Prütangstermita

Kaufmann Eduard Posner in Berlin 20/5 306 20/6
Kaufmann Georg Heim in Firma C G Königsdörtfer in

Berlin 21/5 30/6 18/6 30/7
Johannes Franke Inh der Firma Franke Parobek Coin Berlin 21/5 30/6 19/6 3017
Kaufmann Gerhard Planken in Godesberg Bonn 18/6 30/6

17/6 15/7
Brauereibesitzer Curt Tolceksdorft in Dt Eylau 208 137

17/6 27/7
Zigarrenhändlier P G Gessner in Niedersedlitz Dresden 2185

12/6 23/6 23/6
Sschuhmachermeister F Jetschny in Elsterberg 22/5 18/7 18/6 208
Kaufmann Josef Skoczylas in Gleiwitz 20/5 16/6 176
Schneidermeister Rob Geissler in Hohnstädt Grimma 21/6 126

22/6 22/6
Kauftnann Ernst Roetz in Hohensalza 19/5 7/6 17/6 17/6
Sschneidermeister und Schneidergeschäftsinhaber K F A Neuling

in Marienberg 21/5 22/7 17/6 12/8
Optiker und Mechaniker Reinhold Egidius Felix Dotter in

Meissen 21/5 20/6 15/6 306Kaufmann Hugo Radetzxy in Naugard 20/5 20/6 3/6 6/7
Kaufmann Albert Wagner in Malstatt Burbach Saarbräcken

19/5 27/6 17/6 10/7
Porzellan und Steinguthändler Gustav Paul Seidel in Lauts

Schwarzenberg 21/5 12/6 22/6 22/6
Kaufmann e m Jacob Inh der Firma Jacob Oo hWitten 20/5 206 66 187

Abonnements und JInserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Beeſenerſtr 27 vis a vis Annenſtr Kurt Gebauer Kolonialwarenhdlg
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach Kolonialwarenhandlung

Geiſtſtraße Thronicker K Lipffert Zigarren und TabakhandlungLangeſtr 19 F Mertens Nachf KolonialwarenhandlungLudwig Saghere tr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung

Magdeburgerſtr 686 Max Stoye Nachf Jnh Mar Thümmetl
Zigarrenhandinng

Schmeerſtr 20 Richard Meye Zigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

46 F H Weber Kolonialwarenhandlung
Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Gr Wallſtr 36 Ecke Kl Wallſtr Ernſt Friedel KolonialwarenhdlgGiebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver
breitungsbezirke
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Dio amtlich festgeetellten Preise waren am Früh markt ausgemästete Färsen höchsten Sehlachtwertes bis b voll Wafſſerſtönde Am 24 Mai Weißenfels Unterpegel 0,58
Weizon inländ 218,00 221,00 Mk ab Bahn und frei Mühle tleischige ausgemästete Kühbe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Halle unterhbalb 80 Trotha C 2,94 Bernburz 2,10 CalbeJuli 219 Mk 65 bis 68 2 ältere ausgemästete Lüho und wenig gut entwickelte u erpegel ,60 Oberpegel 2,45 Dresden 0,88 Ragdebiia 5 00
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Kleine Chronik
Verliun 28 Mai Frau Dr Bergmann war am 20 September

v J von der Straſtammer des Berliner Landgerichts U wegen fahr
läfſiger Körperverletzung begangen an ihrem Kinde zu 300
Mark Geldſtrafe verurteilt worden Dies Urteil wurde vom Reichsgericht
aufgehoben und die Sache an die Strafkammer des Berliner Landgerichts I
verwieſen Von dieſem wurde Frau Dr Bergmann wegen Mißhand
lung ihres Kindes heute zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt wo
von drei Wochen als verbüßt angeſehen wurden

Leipzig 24 Mal Unter ſchwerem Verdacht Unter dem
den Verdachte aus dem Nachlaſſe eines im März hier verſtorbenen
hochbetagten Zugführers etwa für 10000 Mark Wertpapiere auf
unredliche Weiſe ſich angeeignet zu haben wurde ein hier wohnhafter
46jähriger Glaſermeiſter in Haft genommen Der verſtorbene Zugführer
hatte bei dem Glaſermeiſter gewohnt

Dresden 23 Mai Einbruch in die ſächſiſche Münze
In der verfloſſenen Nacht iſt in die Königliche Münze in Muldenhütten
bei Freiberg wo bekanntlich die ſächſiſchen Erzbergwerke ſind ein ſchwerer
Einbruch verübt worden Den Dieben iſt dabei ein Platinkeſſel im Werte
von 70000 Mt in die Hände gefallen Auch Silber in hohem Werte iſt
von ihnen geraubt worden Kriminalpolizei iſt von Dresden nach Freiberg
beordert worden

Bromberg 23 Mai Tödlicher Unglücksfall Heute
morgen wurde auf dem Bahnhof in Brahnau die ſchrecklich verſtümmelte
Leiche eines anſcheinend den beſſeren Ständen angehörenden Mannes auf

Kopf beide Beine und eine Hand waren vom Körper getrennt
f der Erde verſtreut lagen ca 70 Mk umher Bisher konnte noch

nicht feſtgeſtellt werden auf welche Weiſe der Mann verunglückte
Wahrſcheinlich dürfte er von einem der Züge die um 11 und l Uhr
Brahnau paſſieren überfahren worden ſein

Wolgaſt 24 Mai Wolgaſt im kleinen Belagerungs
zuſtand Von den Streikkrawallen in Wolgaſt haben wir bereits be
richtet Ueber Wolgaſt iſt jetzt der kleine Belagerungszuſtand ver
hängt worden Den Anlaß zu den Krawallen gab dem Wolg Anz zu
folge die Exmiſſion eines Zementarbeiters aus den Arbeiterwohn
häuſern der Zementarbeiter Vorſichtshalber war von dem mit der Exmiſſion
beauftragten Beamten das Gendarmerieaufgebot zum Schutze herangezogen
worden Da der an die Menge gerichteten Aufforderung auseinander
zugehen nicht Folge 4277 wurde machten die Beamten von ihrer Waffe
Gebrauch wodei vier Verletzungen vorgekommen ſein ſollen Eine Frau
geriet unter ein Pferd eines Gendarmen und zog ſich eine Schulter
verletzung Einer der Gendarmen erhielt einen Steinwurſ in dasGeſich weg zur Erde ſtürzte ein anderer einen Stein gegen den

Kopf d zwei c Steinwürfe gegen die Bruſt Infolge der
Vorkommuiſſe traf auf behördliche Requiſitlon mit dem Abendzuge eine

kriegs ſtarke Kompagnie beſtehend aus der 9 und 10 Kompagnie
des Jnfanterieregiments in Greifswald in Wolgaſt ein Eine halbe Kom
pagnie verließ den Zug bei der Zementfabrik und nahm ſofort die Säuberun
des Terrains vor während die anderen Mannſchaften bis zum Bahnho
befördert wurden Hier hatte ſich eine ungezählte Menſchenmenge ein
geſunden die den einfahrenden Zug mit lautem Gejohle begrüßte Das
Militär machte ſich ſofort daran die Menſchenmaſſen i üben und
den Perron und die Umgebung des Bahnhofs zu räumen Als der mehr
maligen Auff des Kommandierenden auseinanderzugehen nicht
Folge geleiſtet wurde befahl dieſer das Seitengewehr aufzupflanzen
und ging zum Angriff über Hierbei ſind mehrere Verletzungen vor
gekommen

Koesfeld Weſtfalen 21 Mai Bemooſte Häupter im
Gymnaſium Das hieſige Gymnafium hat zweifellos unter allen
höheren Schulen die älteſten Schüler Nach dem diesjährigen Jahres
bericht befanden ſich unter den Oſtergbiturienten drei die in dem immer
in für einen Gymnaſiagſten ſchon etwas ehrwürdigen Alter von 28 bis
L Jahren ſtanden Einer von ihnen trat mit 28 Jahren in die Tertia

ein nachdem er ſchon vorher 2 Jahre als Soldat gedient hatte während
ſeiner ulzeit hat er es noch zum Landwehrunteroffizier gebracht ein
zweiter trat mit 29 Jahren in die Prima ein und brauchte für dieſe
Klaſſe drei Jahre Unter den ülern befindet ſich auch ein Unter
ſekundaner der nicht weniger als Jahre zählt und wenn es ihm in

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
normaler Zeit gelingt alſo mit 82 Jahren die Reifeprüfung beſtehen
kann Dieſer Sekundaner iſt zweifellos gegenwärtig der älteſte Gymnaſiaſt
Preußens Neben ihm treten alle anderen Schüler wenn ſie auch in
großer Zahl die normalen Altersſtufen der einzelnen Klaſſen erheblich
überſchreiten doch zurück es gibt hier Tertianer von 17 bis 19 Jahren
und viele Sekundaner haben das 20 Lebensjahr weit überſchritten für
dieſe ungewöhnlichen Altersverhältniſſe ſpricht auch das am 1 Februar
feſtgeſtellle Durchſchnittsalter es betrug für Oberprima 21,2 ſür
Unterprima 19,6 Oberſekunda 18,9 Unterſetunda 17,6 Obertertia 16,5
Untertertig 14,9 Quarta 13,9 Quinta 12,4 Sexta 11,9 Jahre iſt alſo
durchſchnittlich um zwei Jahre zu hoch Jn den Altersverhältniſſen der
Schüler dürfte demnach das Gymnaſium zu Koesfeld eine Sonderſtellung
unter den übrigen höheren Schulen einnehmen

Straubing 23 Mai Hinrichtungdurchdie Guillotine
Jn Straubing wurde heute früh der 36 jährige Tagelöhner Weinmann
der ſeine Geliebte die Näherin Lindenberger im Wald erdroſſelte und
ihrer geringen Barſchaft beraubte durch den Scharfrichter Reinhard
guillotiniert Der Raubmörder wurde erſt nach Jahresfriſt als er die
Mordſtelle wieder betrat feſtgenommen Nach langem Leugnen war er
geſtändig Er benützte die 24ſtündige Gnadenfriſt zu einer reichlichen
Henkersmalzeit und beſtieg dann gleichgültig das Schafſot

Budavpeſt 24 Mai Ein Trupp ſtreikender Fleiſcher
gehilfen feuerte in den Laden des boyſottierten Fleiſchermeiſters Koſſalik
Ein Gehilfe Koſſaliks wurde getötet ein anderer verwundet
Koſſalik iſt bei den Streikenden verhaßt weil er gegen die Gehilfen
Organiſation Stellung genommen hatte

Bern 23 Mai Temperaturſturz und Schneetreiben
Nach mehrtägiger ſommerlicher Wärme iſt am Freitag und Sonnabend
ein plötzlicher Temperaturſturz eingetreten der einen großen
Schneefall in einem bedeutenden Teil der ſchwetzeriſchen Hochebene des
Jura und der Alpen im Gefolge hatte Die Fernſprechleitungen waren
geſtört und an den Kulturen namentlich an Obſtbäumen und Laubhölzern
die unter der Schneelaſt brachen wurde beträchtlicher Schaden angerichtet
Viehherden die ſchon die Alpenweiden bezogen haben müſſen wegen
Futtermangels wieder zu Tal Verſchiedene Bergbahnen mußten den
Betrieb einſtellen

Das Schneetreiben hat wie uns weiter vom Sonntag telegraphiert
wird die ganze ſchweizeriſche Hochebene nördlich der Alpen heimgeſucht

Es begann mittags in der Weſtſchweiz wo Wein und Obſtbau ſchwer
geſchädigt wurden rückte dann oſtwärts vor und erreichte abends 8 Uhr
den Züricher See Der Schaden iſt überall außerordentlich groß Der
Schneeſall der faſt zwölf Stunden andauerte bedeutet für die Land
wirtſchaft und den Weinbau der Schweiz eine äußerſt ſchwere
Kataſtrophe ein großer Teil der Ernte iſt zerſtört Der Telepraphen
und Telephonverkehr iſt großenteils unterbrochen der Eiſenbahnverkehr iſt

ſtellenweiſe geſtört Auch einzelne Unfälle von Menſchen ſind vor
gekommen

Paris 23 Mal Gefährlicher Bahnräuber Auf dem
Bahnhofe zu Cannes wurde ein Mann verhaftet der verſucht hatte
zwei Reiſende des Expreßzuges Monte Carlo Paris mit Chloro
form zu betäuben und zu berauben Die Polizei ſtellte feſt daß der
Verbrecher einer jener Diebesbanden angehört die zumeiſt in Eiſenbahn
zügen operieren

Toulon 28 Mai Kolliſſion Der 327
Diberville ſtieß infolge ſchlechten Wetters mit der Yacht PrinzeßKlice des Fürſten von Monaco zuſammen Verletzt wurde

niemand Beide Schiffe gingen zur Reparatur ins Dock
Sosnovice Rußland 23 Mai 12 Bergleute ums Leben

gekommen Bei einem durch einen Waſſereinbruch verurſachten Gruben
unglück im Kohlenſchacht Barbara fanden zwölf Bergleute den Tod
W Leichen ſind geborgen Auch die benachbarten Gruben ſind durch

aſſer in Mitleidenſchaft gezogen und die Maſchinen beſchädigt
worden eine große Zahl von Bergleuten geriet in LebensgefahrNewyork 28 Mai Oelrathiholudeleien einer Schau
pielerin Ueber eine eigenartige Heiratsaffäre in deren Mittelpunkt
er Senator Platt ſteht wird gemeldet Der Richter O Gormann wies

die Klage der Schauſpielerin M Wood gegen den Senator Platt ah

26 Mai Seite 15
und ließ die Klägerin wegen Meineidsverdachtes in Unterſüchungs
haft ſetzen Frau Wood hatte im Prozeßwege von Platt eine Ent
ſchädigung wegen Eheſcheidung verlangt unter dem Vorgeben er ſei
im Jahre 1901 heimlich mit ihr die Ehe eingegangen habe ſich aber
ſpäter mit einer anderen Frau verheiratet die in der Klageſchrift als Mit
beklagte figurierte Die vorgeſtrige Beweisaufnahme hat ergeben daß der
Eheſchein in einem gedruckten Formular beſtand in dem das Datum

der Eheſchließung und die Unterſchrift des Geiſtlichen der den Trauungs
akt vollzogen haben ſollte gefälſcht waren

Newyork 23 Mai Schwere Luftſchiff Kataſtrophe,
Nach einer Meldung aus Oakland Kalifornien ſtürzte das Luft
ſchiff Great Morell das 450 Fuß lang iſt und deſſen Ballon
500 000 Kubikfuß Gas faßt bei einer Probefahrt aus einer Höhe von

300 Fuß in die Tiefe Der Ballon des Luftſchifſes barſt plöglich
und das Fahrzeug in dem ſich zwanzig Jnſaſſen befanden ſank erſt
langſam bis auf eine Höhe von 75 Fuß Dann fiel es in ſich zuſammen
und begrub die Jnſaſſen unter ſeinen Trümmern Sieben Perſonen
wurden getötet und die übrigen erlitten ſchwere Verletzungen

Standesamtliche Nachridghten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 23 Mai Der Brauercçiarbeiter Artur Hintſche und
Anna Erchel Goetheſtr 11 und Harz 29

Eheſchließungen 23 Mat Der Lokomotivheizer Karl Schnabel und
Hedwig Borchert Harz 30 und Körnerſtr 27 Der Brauereiarbeiter Otto
Stock und Berta Helbig Domſtr 1 und Gabelsbergerſtr I Der Kern
macher Willi Krawczyk und Martha Kerſten Torſtr 86 und Reilſtr 102
Der Eiſendreher Paul Pforte und Berta Dietze Schulberg 17 und Dölauer
ſtraße 17 Der Bäcker Max Baumgarten und Thereſe Kuhn Körnerſtr 30

und Eichendorffſtr 8 ſGeboren 23 Mai Dem Arbeiter Otto Müller ein S Erich Seydlitz
ſtraße 4 Dem Kaufmann Heinrich Möller ein S Heinrich Hermann
ſtraße 13 Dem Arbeiter Mathtas Rey ein S Max Königsberg 1
Dem Werkzeugmacher Franz Bauer ein S Franz Fleiſcherſtr 14 Dem
Tiſchler Kärl Friedrich ein S Karl Karxlſtr 13 Dem Arbeiter Albert
Pabſt ein S Kurt Leſſingſtr 185 Dem Fuhrmann Hermann Schmidt
eine T Gertrud Reilſtr 46

Geſtorben 23 Mat Des Geſchirrführer Paul Keller T Margarete
6 Kaiſerſtr 25 Der Rentner Ferdinand Vogel 80 lg5 J tler Adolf Lenk Ehefrau Emma geb Hartmann 24 Blumenthal

aße 21

Staudesamt Halle Steinweg L
Eheſchließ un gen 23 Mai Der Maler Otto Langhammer und Jda

Brückner Erfurt und Dachritzſtr 13 Der Landbriefträger Karl Raunttſchke
und Elſa Glaubrecht Stumsdorf und Raffinerteſtr 5 Der Sergeant

Friedrich Ernſt und Hedwig Haaßengter Rerlſtr 128 und Bergſtr 5 Der
Beken Franz Büchner und Helene Dietze Ehmen und Gr Steinſtr 13

er Kutſcher Hermann Poeckelmann und Anna Pinkert Döllnitz und Wolf
ſtraße 2 Der Muſiker Hugo Kreſſe und Paula Peterſen ne Lore
und Marktplatz 13 Der Techniker Hermann Denecke und Minna Chriſf
Bruckdorferſtr 1 ß

Geboren 28 Mai Dem Handarbeiter Auguſt Bonſchke eine T Marie
Schmtedſtr 31 Dem Generalagent Karl Voigt eine T Annemarie
Fürſtental 9 Dem Schloſſer Hermann Bohlmann eine T Margarete
Langeſtr 18 Dem Geſchtrrführer Wilhelm Schönthier eine T Charlotte
Turmſtr 155 Dem Küfer Johann Uhl eine T Liesbeth Pfälzerſtr 4

Geſtorben 28 Mat Die Witwe Henriette Hamann geb Wolfrum
81 Marthaſtr 21 Der Jnvalide Karl Richter 79 Marttnſtr 25
Des Lehrer r Meyer T Leonte 8 Magdeburgerſtr 36 Des gepr
Lokomottwhetzer Otto Münnich T Elſa 1 Reideburgerſtr 6 Der
Fahrradhändler Franz Stieler 27 Kellnerſtr 10 a

Auswärtige Aufgebote
Der Kellner Auguſt Winkler und Anna Moye Beeſen und Schafſtedt

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
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Bei der Ueberſchwemmung
Anordnung die beiden erſten
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den Bewohnern verlaſſen

werden das eine Freitag am ſpäten Abend das andere des nachts um
2 Uhr als Erdgeſchoß und Hausflur ſchon überſchwemmt waren am
Sonnabend abend wurde bekannt gegeben daß die Häuſer nicht wieder
bezogen werden dürften Die Meiſten ſuchten ſich ſelbſt ein vorläufiges
Unterkommen für die Nacht aber faſt alle nahmen es nach der Aufregung
und Angſt um den Verluſt ihrer Sachen und bei dem naßkalten Wetter
dankbar an etwas Warmes zu eſſen und zunächſt auch noch für den
Sonntag Mittag und Abendeſſen zu bekommen Zwölf mittelloſen
Familien mit gegen 50 Perfonen meiſt Frauen und Kindern iſt ſo ein
kleiner Liebesdienſt erwieſen worden

Der Schaden den die im Parterre wohnenden Familien durch Ver
wäſſerung ihrer Sachen erlitten haben iſt noch nicht feſtgeſtellt doch auch
ihn wenigſtens teilweiſe zu decken wird der privaten Wohltätigkeit über
laſſen bleiben An ſie wenden ſich die Unterzeichneten und bitten für die
bisherige und weitere Hilfe herzlich um Gaben der Liebe zu deren Empfang
ſie bereit find Auch iſt es ſehr erwünſcht daß für die ſo plötzlich obdachlos
Gewordenen anderweitige billige Mietswohnungen angeboten werden

Bezirksvorſteher Wähmer Pfarrer Bach
Goetheſtr 24 Herderſtr 10 II

e r Gartenschläuclarſenschiauche
Mundſtüdte Verſchraubungen Schlau rollen ete

Eulner Lorenz FrancheFernſprecher 320
NHNraße 7 I
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5 rC a 9 hAmkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend die Einrichtung und den Letrirb von Anlagen
zur Herſtellung elektriſcher Akkumulatoren aus Slei oder G
Bleiverbindungen Vom 6 Mai 1908 R Bl S 172

Auf Grund des S 1206e der Gewerbeordnung hat der Bundesrat
über die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Herſtellung
elektriſcher Akkumulatoren aus Blei oder Bleiverbindungen folgende Vor
ſchriften erlaſſen

S 1 Jn Anlagen zur Herſtellung elektriſcher Akkumulatoren aus
Blei oder Bleiverbindungen müſſen die Arbeitsräume in denen die Bear
beitung oder Verarbeitung von Blei oder Bleiverbindungen ſtattfſindet
mindeſtens drei Meter hoch und mit Fenſtern verſehen ſein welche geöffnet
werden können und eine ausreichende Lufterneuerung ermöglichen

Die Räume zum Formieren Laden der Platten müſſen mit wirk
ſamen Ventilationseinrichtungen verſehen ſein

g 2 Jn den Räumen in denen bei der Arbeit ein Verſtäuben oder
Verſtreuen von Blei oder Bleiverbindungen ſtattfindet muß der Fußboden
ſo eingerichtet ſein daß er kein Waſſer durchläßt Die Wände und
Decken dieſer Räume müſſen ſoweit ſie nicht mit einer glatten abwaſch
baren Bekleidung oder mit einem Oelfarbenanſtriche verſehen ſind
mindeſtens einmal jährlich mit Kalk friſch angeſtrichen werden

Die Verwendung von Holz weichem Aſphalt oder Linoleum als
Fußbodenbelag ſowie von Täpeten als Wandbekleidung iſt in dieſen
Räumen nicht geſtattet

g 3 Die Schmelzkeſſel für Blei ſind mit gut ziehenden ins Freie
oder in einen Schornſtein mündenden Abzugsvorrichtungen Fangtrichtern

zu überdecken

S 4 Wo eine maſchinelle Bearbeitung der Bleiplatien Gitter oder
Rahmen durch Bandſägen Kreisſägen Hodelmaſchinen oder dergleichen
ſtattfindet muß durch geeignete Vorrichtungen tunlichſt dafür Sorge ge
tragen werden daß abgeriſſene Bleiteile und Bleiſtaub unmittelbar an
der Entſtehungsſtelle abgefangen werden

8 5 Apparate zur Herſtellung von metalliſchem Bleiſtaube müſſen
ſo abgedichtet und eingerichtet ſein daß weder bei dem Herſtellungs
verfahren noch bei ihrer Entleerung Bleiſtaub entweichen kann

s 6 Das Sieben Miſchen und Anfeuchten der zur Füllung der
Platten dienenden Maſſe ſofern ſie Blei oder Bleiverbindungen enthält
das Abziehen der aus Papier oder dergleichen beſtehenden Hüllen von den
getrockneten Platten ſowie alle ſonſtigen mit Staubentwicklung verbundenen
Hantierungen mit der trockenen oder getrockneten Füllmaſſe dürfen nur
unter wirkſamen Abzugsvorrichtungen oder in Apparaten vorgenommen
werden welche ſo eingerichtet ſind daß eine Verſtäubung nach außen nicht
ſtattfinden kann

8 7 Geöffnete Behälter mit Bleiſtanb oder Bleiverbindungen ſind
auf einem Roſte und mit dieſem auf einem ringsum mit Rand verſehenen
Unterſatze ſo aufzuſtellen daß bei der Entnahme aus dem Behälter ver
ſtreute Stoffe in dem Unterſatze aufgefangen werden

8 8 Die folgenden Verrichtungen
a die maſchinelle Bearbeitung der Bleiplatten

Rahmen
b die Herſtellung metalliſchen Bleiſtaubs
c das Herſtellen und Miſchen der Füllmaſſe ſoweit es

maſchinell erfolgt
müſſen je in einem beſonderen von anderen Arbeitsräumen getrennten
Raume ausgeführt werdeng 9 Sie Tiſche auf denen die Füllmaſſe in die Platten Gitter

Rahmen eingeſtrichen oder eingepreßt wird müſſen eine glatte und dicht
gefügte Oberfläche haben ſie müſſen täglich mindeſtens einmal feucht
gereinigt werden

8 10 Lötarbeiten welche unter Anwendung eines Waſſerſtoff Waſſer
gas oder Steinkohlengas Gebläſes ausgeführt werden dürfen ſoweit es
die Natur der Arbeit geſtattet nur an beſtimmten Arbeitsplätzen unter
wirkſamen Abſaugevorrichtungen vorgenommen werden

Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf diejenigen Lötarbeiten
welche zur Verbindung der Elemente dienen und nicht außerhalb der
Formierräume vorgenommen werden können

g 11 Das zur Herſtellung von Waſſerſtoffgas dienende Zink und die
im Betriebe zur Verwendung kommende Schwefelſäure müſſen techniſch
rein ſein

g 12 Die Arbeitsräume ſind von Verunreinigungen mit Blei oder
Bleiverbindungen möglichſt frei zu halten

Jn den im 8 2 bezeichneten Räumen muß der Fußboden täglich
mindeſtens einmal und zwar nach Beendigung der Arbeitszeit feucht ge
reinigt werden

S 13 Der Arbeitgeber hat allen bei der Herſtellung von Akkumula
toren beſchäftigten Arbeitern Arbeitsanzüge und Mützen in ausreichender
Zahl und in zweckentſprechender Beſchaffenheit zur Verfügung zu ſtellen

Er hat durch geeignete Anordnungen und Beaufſichtigung dafür
Sorge zu tragen daß die Arbeitskleider nur von denjenigen Arbeitern be
nutzt werden denen ſie zugewieſen ſind mindeſtens wöchentlich gewaſchen
und während der Zeit wo ſie ſich nicht im Gebrauche befinden an den
dafür beſtimmten Plätzen aufbewahrt werden

8 14 Jn einem ſtaubfreien Teile der Anlage muß für die Arbeiter
ein Waſch und Ankleideraum und getrennt davon ein Speiſeraum vor
handen ſein Dieſe Räume müſſen ſauber und ſtaubfrei gehalten und
während der kalten Jahreszeit geheizt werden

Jn dem Waſch und Ankleideraume müſſen Waſſer Geſfäße zum Mund
ſpülen zum Neinigen der Hände und Nägel geeignete Bürſten Seife und
Handtücher ſowie Einrichtungen zur Verwahrung derjenigen Kleidungs
ſtücke welche vor Beginn der Arbeit abgelegt werden in ausreichender
Menge vorhanden ſeinVer Arbeitgeber hat ſeinen Arbeitern wenigſtens einmal wöchentlich

Gelegenheit zu geben ein warmes Bad zu nehmenV Die Verwendung von Arbeiterinnen ſowie von jugendlichen

Arbeitern zu ſolchen Verrichtungen welche ſie mit Blei oder Bleiverbindungen
in Berührung bringen iſt unterſagt

8 16 Der Arbeitgeber darf zur Beſchäſtigung bei der Herſtellung von
Akkumulatoren nur ſolche Perſonen einſtellen welche die Beſcheinigung
eines von der höheren Verwaltungsbehörde dazu ermächtigten Arztes
darüber beibringen daß ſie nach ihrem Geſundheitszuſtande für dieſe Be
ſchäftigung geeignet ſind Die Beſcheinigungen ſind zu ſammeln auf
zubewahren und dem Aufſichtsbeamten 139b der Gewerbeordnung auf
Verlangen vorzulegen

8 17 Die Beſchäftigung der zum Miſchen und Herſtellen ſowie zum
Einſtreichen der Füllmaſſe in die Platten Gitter oder Rahmen verwen
deten Arbeiter iſt wahlweiſe ſo zu regeln daß die Arbeitszeit
a entweder die Dauer von acht Stunden täglich nicht überſteigt und

durch eine Pauſe von mindeſtens eineinhalb Stunden unterbrochen wird
b oder die Dauer von ſechs Stunden täglich nicht überſteigt und nicht

zum Zwecke der Nahrungsaufnahme unterbrochen wird
Wird die Arbeitszeit in der in lit b bezeichneten Weiſe geregelt ſo

dürfen die bezeichneten Arbeiter im Betrieb auch anderweit beſchäftigt
werden ſofern ſie bei dieſer anderweiten Arbeit mit Blei oder Bleiverbin
dungen nicht in Berührung kommen und zwiſchen beiden Beſchäftigungs
arten eine Pauſe von mindeſtens zwei Stunden gewährt wird

Der Arbeitgeber hat binnen einer Woche nach der Betriebseröffnung
die hiernach von ihm gewählte Regelung der Arbeitszeit bei der Orts
polizeibehörde anzuzeigen und darf eine andere Regelung nur nach vor
heriger Anzeige zur Ausführung bringen

8 18 Der Arbeitgeber hat die Ueberwachung des Geſundheitszuſtandes
ſeiner Arbeiter einem dem Aufſichtsbeamten namhaft zu machenden appro
bierten Arzte zu übertragen welcher die Arbeiter mindeſtens einmal monatlich
auf die Anzeichen etwa vorhandener Bleierkrankung zu unterſuchen hat

Auf Anordnung des Arztes ſind Arbeiter welche Krankheitserſcheinungen
infolge der Bleieinwirkung zeigen bis zur pölligen Geneſung ſolche Arbeiter
aber welche ſich dieſer Einwirkung gegenüber beſonders empfindlich erweiſen
dauernd von der Beſchäftigung mit Blei oder Bleiverbindungen fernzuhalten

8 19 Der Arbeitgeber iſt verpflichtet zur Kontrolle über den Wechſel
und Beſtand ſowie über den Geſundheitszuſtand der Arbeiter ein Buch zu
führen oder durch einen Betriebsbeamten führen zu laſſen Er iſt für die
Vollſtändigkeit und Richtigkeit der Einträge ſoweit ſie nicht vom Arzte
bewirkt werden verantwortlich

Dieſes Kontrollbuch muß enthalten
1 Vor und Zungamen Alter Wohnort Tag des Ein und Austritt

jedes Arbeiters ſowie die Art ſeiner Beſchäftigung
2 den Namen deſſen welcher das Buch führt

Gitter oder

e e u e 1203 den Namen des mit der Ueberwachung des Geſundheitszuſtandes
der Arbeiter beauftragten Arztes

4 den Tag und die Art der Erkrankung eines Arbeiters
5 den Tag ſeiner Geneſung
6 die Tage und die Ergebniſſe der im S 18 vorgeſchriebenen allge

meinen ärztlichen Unterſuchungen
Der Arbeitgeber hat für die bei der Herſtellung von Akku

mulatoren beſchäftigten Arbeiter verbindliche Beſtimmungen über folgende
egenſtände zu erlaſſen

1 Die Arbeiter dürfen Nahrungsmittel nicht in die Arbeitsräume mit
nehmen Das Mitbringen und der Genuß von Branntwein im
Betrieb iſt unterſagt Das Einnehmen von Mahlzeiten iſt nur
außerhalb der Arbeitsräume geſtattet

2 Die Arbeiter haben die ihnen überwieſenen Arbeitskleider be
ſtimmungsgemäß zu benutzen

3 Die Arbeiter dürfen erſt dann den Speiſeraum betreten Mahlzeiten
einnehmen oder die Anlage verlaſſen wenn ſie zuvor die Arbeits
kleider abgelegt Hände und Geſicht ſorgfältig gewaſchen ſowie
den Mund ausgeſpült haben

4 Den Arbeitern iſt das Rauchen Schnupfen und Kauen von Tabak
während der Arbeitszeit unterſagt

Jn den zu erlaſſenden Beſtimmungen iſt vorzuſehen daß Arbeiter
die trotz wiederholter Warnung den vorſtehend bezeichneten Beſtimmungenzuwiderhandeln vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Auf

kündigung entlaſſen weeden können
Jſt für einen Betrieb eine Arbeitsordnung erlaſſen SF 134a der Ge

werbeOrdnung ſo ſind die vorſtehend bezeichneten Beſtimmungen in die
Arbeitsordnung aufzunehmen

8 21 Jn jedem Arbeitsraume ſowie in dem Ankleide und dem
Speiſeraume muß eine Abſchrift oder ein Abdruck der S 1 bis 20 dieſer
Vorſchriften ſowie der gemäß S 20 vom Arbeitgeber erlaſſenen Beſtim
mungen an einer in die Augen fallenden Stelle aushängen

22 Jm Falle der Zuwiderhandlung gegen die F8 1 bis 21 dieſer
Vorſchriften kann die Polizeibehörde die Einſtellung des Betriebs ſoweit
er durch die Vorſchriften betroffen wird bis zur Herſtellung des vorſchrifts
mäßigen Zuſtandes anordnen 147 Abſatz 4 der Gewerbe Ordnung

S 23 Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 1 Juli 1908
in Kraft und an die Stelle der durch die Bekanntmachung des Reichs
kanzlers vom 11 Mai 1898 Reichs Geſetzbl S 176 verkündeten
Beſtimmungen

Berlin den 6 Mai 1908
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

von Bethmann Hollweg

Polizei Verordunng
über die Unterbringung der in gewerblichen oder land
wirtſchaftlichen Betrirben beim Lergban oder bei Bauten

beſchäftigten Arbriter Bl S 140
Auf Grund der 88 6 12 15 des Geſetzes über die Polizei Verwal

tung vom 11 März 1850 Geſetz Sammlung S 265 und der S 137
139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883
Geſetz Sammlung S 195 wird für den Umfang der Provinz Sachſen
lager ſwmnng des Provinzialrats die folgende Polizei Verordnung

erlaſſen
S 1 Wer in gewerblichen oder landwirtſchaftlichen Betrieben beim

Bergbau oder bei Bauten beſchäftigten Arbeitern Arbeiterinnen in einer
Anzahl von mindeſtens 6 Perſonen in Arbeiterkaſernen Schlafhäuſern und
ähnlichen zur Aufnahme einer größeren Anzahl von Perſonen beſtimmten
Räumlichkeiten Unterkunft gewährt muß den nachfolgenden Beſtimmungen

enügenß g 2 Die Unterkunftsräume müſſen cin geſundes gegen Witterungs

einflüſſe ſchützendes Unterkommen gewähren
Für Arbeiter die nur in der Zeit von Mitte März bis Mitte Oktober

beſchäftigt werden genügen ſoweit nicht baupolizeiliche oder anderweitige
Vorſchriften entgegenſtehen hölzerne Baracken wenn ſie aus Brettern feſt
gefügt und waſſerdicht gedeckt ſind

S 3 Die Wohn und Schlafräume müſſen ſofern nicht die Baupolizei
verordnungen weitergehende Beſtimmungen treffen folgenden Anforderungen
entſprechen

1 Sie dürfen nicht über oder unmittelbar an einer Düngergrube oder
anderen Aufnahmeſtätten für fäulnisfähige Stoffe oder Näumen worin
eine außergewöhnliche Wärme herrſcht liegen und mit Aborten weder inoffener noch verſchließbarer Verbindung ſehen

2 ſie müſſen mindeſtens 30 cm über dem Erdboden liegen und gut
und dauerhaft gedielt oder mit einem anderweitigen zweckmäßigen Belag
Eſtrich Plattenbelag uſw verſehen ſein

3 Wände und Decken müſſen glatt geputzt und geweißt oder mit
Holzbekleidung Verſchalung oder Plieſterung und dergl verſehen ſein
Die Balken brauchen nur geweißt zu werden

4 ſie müſſen mit gut ſchließenden Türen verſehen ſein und eine aus
reichende Zahl öffnungsfähiger gutſchließender unmittelbar ins Freie
führender Fenſter haben Die Türen der Schlafräume müſſen durch Schloß
oder Riegel auch von innen verſchließbar ſein Die Haustür und bei
Neubauten auch die Türen der größeren zur Aufnahme von 10 oder mehr
Perſonen beſtimmten Schlafräume müſſen nach außen anuſſchlagen

Sofern mehr als zwei Türen der letztbezeichneten Art auf einem
Korridor nebeneinander liegen müſſen ſie beim Oeffnen ſoweit als tunlich
herumſchlagen und an den Wänden durch ſelbſttätigwirkende Vorrichtungen
feſtgehalten werden

Die Fenſter der Schlafränme müſſen eine lichtgebende Fläche von
nicht weniger als der Fußbodenfläche und auf je 30 ebm Luftraum
mindeſtens 1 qw öffnungsfähige Fläche beſitzen

5 ſie müſſen in beſtehenden Gebäuden mindeſtens 2,5 m hoch ſein
bei ſchrägen Decken muß die mittlere Höhe dieſes Maß erreichen und inneu hecgaedien Gebäuden den baupolizeilichen Anforderungen hinſichtlich

der Höhe entſprechen
6 die Schlafräume müſſen für jede darin zum Schlafen untergebrachte

Perſon mindeſtens 10 ebm Luftraum und 3 qm Bodenfläche enthalten
Für Schlafräume die zugleich zum Aufenthalt über Tage oder zum Ein
nehmen der Mahlzeiten dienen ſind mindeſtens 12 obm Luftraum und
4 qm Bodenfläche erforderlich Für Kinder unter 10 Jahren genügt die
Hälfte der angegebenen Maße Kinder die das 2 Lebensjahr noch nicht
vollendet haben bleiben außer Betracht

7 Die Schlafräume müſſen für jede Perſon über 14 Jahre eine be
ſondere vom Fußboden durch eine Luftſchicht von mindeſtens 20 em ge
trennte Lagerſtätte enthalten Jn einem Bettgeſtelle ſinb 2 Lagerſtätten
dann zuläſſig wenn ſie durch ein auf die Kante geſtelltes mindeſtens
25 em hohes Brett getrennt ſind Die Lagerſtätten dürfen nicht von
mehreren Schichten hintereinander benutzt werden und während der Be
nutzung in Räumen von weniger als 3,20 m Höhe nicht übereinander
ſtehen Für jede Lagerſtätte iſt mindeſtens ein Bettſack ein Kopfkiſſen und
eine hinreichend große wollene Decke zu gewähren Bei Verwendung von
Strohſäcken muß das Stroh in den Säcken und Kiſſen wenigſtens alle
8 Wochen erneuert die Strohſäcke und Kiſſen müſſen mindeſtens alle
6 Monate gewaſchen die Wolldecken in den gleichen Zwiſchenräumen von
6 Monaten gereinigt und gewalkt werden Außerdem muß die Erneuerung
und Reinigung dann erfolgen wenn die Gegenſtände verunreinigt worden
ſind Die Verpflichtung zur Gewährung der Bettſtücke und zu ihrer Er
neuerung und Reinigung greift inſoweit nicht Platz als die Arbeiter dieſe
Gegenſtände ſelbſt mitbringen vorſchriftsmäßig erneuern und reinigen

8 an der Tür jedes Schlafraumes müſſen auf der Jnnenſeite in
dauerhafter leicht erkennbarer Weiſe die Raummaße der Luftinhalt ſowie
die zuläſſige Zahl der Perſonen angegeben ſein die darin nach den Vor
ſchriften unter Ziffer 6 ſchlafen dürſen Die Richtigkeit iſt von der Orts
polizeibehörde auf dem Anſchlage zu beſcheinigen

9 Wohnräume müſſen mit einer ausreichenden Zahl von Tiſchen
und Sitzen und ſofern ſie auch in der Zeit von Mitte Oktober bis Mitte
März benutzt werden ſollen mit einer Heizgelegenheit verſehen ſein Das
Gleiche gilt von Schlafräumen die zugleich zum Aufenthalte am Tage
oder zum u der Mahlzeiten dienen

4 1 Abgeſehen von Eheleuten und Perſonen die in grader Linie
verwandt ſind dürfen Perſonen verſchiedenen Geſchlechts nur in getrennten
Wohn und Schlafräumen untergebracht werden Als getrennt gelten
Räume die unter demſelben Dache liegen nur dann wenn ſie im Jnnern
des Hauſes keinerlei unmittelbare Verbindung haben

2 Die in Nr 1 vorgeſehene Ausnahme iſt nur dann zuläſſig wenn
jedem Ehepaare ein beſonderer mit den Wohn und Schlafräumen der
Männer und Frauen nicht in unmittelbarer Verbindung ſtehender Raum
gewährt wird Das Zuſammenwohnen mehrerer Ehepaare iſt verboten
Kinder unter 14 Jahren dürfen nur zuſammen mit ihren Eltern unter
gebracht werden

5 Den Arbeitern iſt in oder dicht bei den Schlafräumen Gelegen

heit und Gerät zum Waſchen zu geben Für je 2 Schlafgäſte muß ſo
fern keine größeren gemeinſamen Waſchvorrichtungen in geſchloſſenen
Räumen vorhanden ſind mindeſtens 1 Waſchgeſchirr und für jeden Schlaf
gaſt wöchentlich mindeſtens ein reines Handtuch gewährt werden ſofern
die Arbeiter dieſe Gegenſtände nicht ſelbſt mitbringen

Jn der Nähe einer jeden Arbeiterkaſerne muß ein Brunnen vorhanden
ſein welcher gutes Trinkwaſſer liefert ſofern nicht ſonſt die Waſſerentnahme
geſichert iſt

8 6 Schlafräume welche mit mehr als 5 Perſonen belegt ſind
dürfen nicht gleichzeitig als Küche oder Waſchküche benutzt werden

7 1 Wohn und Schlafräume ſind täglich gehörig zu lüften
und z reinigen

Wände und Decken aller Räume ſind aljährlich und zwar bei
nur zeitweiſe benutzten Räumen 14 Tage vor der erſten Jngebrauchnahme
im Kalenderjahre im übrigen im Frühjahre friſch zu weißen oder in
anderer von der Ortspolizeibehörde zweckmäßig anerkannten Weiſe zu
reinigen und aufzufriſchen

3 Alle Unterkunftsräume und die Zugänge dazu ſind in ausreichender
Weiſe zu beleuchten

8 8 Jn angemeſſeuer Entfernung von den Wohn und Schlaf
räumen und in mindeſtens 10 m Entfernung von Brunnen müſſen
Aborte in ausreichender Zahl für die Geſchlechter getrennt mit beſonderen

ine und Auffchriften ſowie für die Männer ein Piſſoir vorhanden
ein Für je 15 Arbeiter und für je 10 Arbeiterinnen iſt ein Abort

erforderlich

8 9 1 Arbeiter die an einer anſteckenden Krankheit Krätze
granulöſe Augenentzündung uſw leiden dürfen nicht in denſelben
Räumen mit anderen Arbeitern untergebracht werden Hinſichtlich der
Verpflichtung zur Anzeige anſteckender Krankheiten und zur Desinfektion
bewendet es bei den geſetzlichen oder ſonſtigen polizeilichen Beſtimmungen

2 Zur Aufnahme und Verpflegung erkrankter Arbeiter iſt im Falle
hervortretenden Bedürfniſſes ſofern nicht für eine ausreichende Unterbrin
uns der Kranken anderweit Sorge getragen iſt für jedes Geſchlecht ein
eſonderes gedieltes oder zementiertes heizbares Krankenzimmer zur Ver

fügung zu ſtellen das mit den Wohn und Schlafräumen nicht in un
mittelbarer Verbindung ſtehen und zu anderen Zwecken nicht benutzt werden
darf Auf jedes Bett müſſen darin wenigſtens 6 qm Bodenfläche und
20 ebm Luſtraum kommen Für die erforderliche Wartung und Pflege
iſt Sorge zu tragen

8 10 1 Wird gleichzeitig mehr als 20 Arbeitern Unterkunft gewährt
ſo muß zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Reinlichkeit und zur Ver
hütung geſundheitsſchädlicher Benutzung der Wohn und Schlafräume eine
das Verhalten der Arbeiter regelnde Hausordnung erlaſſen werden Dieſe
iſt in jedem Wohn und Schlafraume in deutlicher Schrift an einer in die
Augen fallenden Stelle aufzuhängen

2 Zur Durchführung der Hausordnug iſt ein Aufſeher Aufſeherin
zu beſtellen

S 11 Wer nach Maßgabe des S 1 erſtmalig Arbeitern Unterkunft
gewährt hat hiervon unter Angabe der Zahl der aufzunehmenden Per
ſonen und unter Bezeichnung der für ſie beſtimmten Räume der Orts
polizeibehörde binnen 8 Tagen nach der Aufnahme Anzeige zu erſtatten

g 12 Für die am Tage der Verkündung dieſer Polizei Verordnung
bereits vorhandenen Unterkunftsräume ſowie für Neubauten die in land
wirtſchaftlichen Betrieben zur Unterbringung von nicht mehr als 15 Saiſon
arbeitern oder Arbeiterinnen beſtimmt ſind können Ausnahmen von den
Beſtimmungen des S 3 und S 4 Ziffer 1 durch den Landrat zugelaſſen
werden Jedoch dürfen in Räumen mit geringerer als 2 m Höhe
J 3 Ziffer 5 Arbeiter nicht untergebracht werden

Soweit es ſich um Unterkunſtsräume für Arbeiter handelt die in
der Aufſicht der Bergbehörden unterſtellten Betrieben beſchäftigt ſind erfolgt
die Bewilligung der Ausnahmen im Einvernhemen mit dem Bergrevier
beamten

Sofern Naturereigniſſe die ſchleunige Wiederherſtellung von beſchädigten
Wegen Dämmen Brücken und Flußufern erforderlich machen darf mit
Genehmigung des Landrats auf einen Zeitraum von höchſtens 10 Tagen
die Unterbringung der betreffenden Arbeiter ohne Rückſicht auf die Zahl
derſelben auch in einer den Anforderungen dieſer Polizei Verordnung nicht
entſprechenden Weiſe erfolgen

8 13 Auf die Unterbringung von Arbeitern in ſogenannten Kaſernen
ſchiffen finden die vorſtehenden Beſtimmungen keine Anwendung

s 14 Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark
oder entſprechender Haft beſtraft

8 15 Die Beſtimmungen dieſer Polizei Verordnung treten ſoweit an
vorhandenen Baulichkeiten Neueinrichtungen vorgenommen werden müſſen
binnen neun Monaten im übrigen binnen drei Monaten in Kraft Mit
dem gleicher Zeitpunkt verlieren alle entgegenſtehenden polizeilichen Be
ſtimmungen ihre Gültigkeit

Magdeburg den 7 April 1908
Der cerner rovinz Sachſen

egel

Bekanntmachung
Die Einnehmerhänschen der Cröllwitzer Brücke ſollen ſofort oder

ſpäter zu Geſchäftszwecken vermietet werden
Angebote werden ſchriftlich oder mündlich im Magiſtratsbureau V

Marktplatz 20 Zimmer Nr 4 entgegengenommen
Der MagiſtratHalle a den 7 Mai 1908

Bekanntmachung
Am 19 und 20 ds Mts iſt in den Geſchäftsräumen unſerer

Sparkaſſe je
ein Einmarkſtück

geſunden und von der Kaſſe in Verwahrung genommen worden Wir
bringen dies hiermit gemäß S8 978ff des B G B zur öffentlichen Kenntnis
und fordern die Verlierer auf ſich innerhalb 6 Wochen in der Sparkaſſe
zu melden und ihre Berechtigung zur Empfangnahme des Geldes nach
zuweiſen

Halle a den 22 Mai 1908
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a S

Dr Tepkelmann

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen Reiſe

Ausrüſtungen wie

Porös wasserdichte Pelerinen für Damen Herren
und Kinder von 50 Mk an poröswaſſerdichte Locken
Anzügqe Loden SJoppen Kniehosen waſſerdichte
Rucksäcke Bergstöcke Eispickel Steigeisen
Schneebrillen Tiroler Strümpfe u Gamaschen
Reisehemden Reiseplaide Reisemdötzen
Reisehldte Reiseschuhe Trinkhecher
Feldflaschen Reiseapotheken Reisebestecke

Koch Apparate Touristen Laternen eto
D Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidung W

Halle a Leipzigerſtr 12Julius Bacher ne
Mitglied des Nabatt Spar Vereins

W Ausführliche Kataloge gratis und franko W

J r ze

t

e A m

Sanatorium ad Mldenstein len a
Gegründet 1864 von Professor Dr BOCK Leipzig

Leitung seit 18939 Dr med Heuhbner Leisnig
9 i falt für Athma und verwandte Zustände Herzpe als IId ieiden Bmphyseom Bronehial

und Lungenkatarrh Rachen als und Nasenleiden ete
Lichtluftbäder Sonnenbäder Lufthütten Liegehallen Bulling
und Sauerstoff Inhalationen Elektr Vlerzellenbäder elektr

Lichtbäder und kohlensaure Bäder Heissluft Dampk
Wasserbäder Massage Diät ete

Elektrisohhe Beleuohtungl TentralheizunglProspekte gratis und tfranko durch die Direktion
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